
Katholische Sozlallehre; Wırtschafts- un Sozialordnung AUS chrıstlıcher 16 IS un:! Polıtık
Kırche un: aa (nıcht einbezogen sınd Famılıe un internatıionale Beziehungen). DIe 1L1UT teıl-

Welse leicht überarbeıteten eıträge Herrs, Professor für Christliıche Gesellschaftslehre In ader-
born, sınd übersichtlich un: verständlich abgefaßt. Die Lektüre wırd och dadurch erleichtert, dalß
jedem Artıkel ıne knappe Eınleitung SOWIEe Zıtate VOT em AdUus den päpstlıchen Sozlalenzyklıken
beigefügt sınd Literaturhinweise vereinfachen 1ne persönlıche 'eiıterarbeit ema der1
katıon In eıner Zeıtung handelt sıch NıC ıne auft Vollständıigkeıt edachte, lehrbuchhafte
Systematık der Katholischen Sozlallehre Der Schwerpunkt Jeg auTt aktuellen Fragestellungen,
dıe zudem In praxısnaher Weıise ber uch unter Berücksichtigung geschichtlicher Entwicklungen

erortert werden. Als Beıispiele selen genannt: Befreiungstheologie und Katholische Sozlallehre:
die ur des Menschen un der Vorrang der Arbeıt; dıe ökologische Verantwortung; chrıstlıche
Soziallehre un: Marx1ısmus:;: Streıik und Aussperrung; Sozlale Marktwirtschaft;: Arbeıtgeber Kır-
CHE: die pluralıstische Gesellschaft uUrc| dıe Themenauswahl, ıne dUSSECWOSCHC Argumentatıon
(unter vielfältiger Einbeziehung konträrer Standpunkte), dıe ansprechende, zeıtnahe Darstel-
Jungsweı1se un das Literatur- un Sachverzeıichnis dürifte das 1e] des Buches erreıicht werden, CI-
ste Informatıon vermıiıtteln und ZUT weıteren Beschäftigung mıt der Katholischen Sozlallehre
ZUICOCH. Ossenbühl

SCHILLEBEECKX, Edward Weil Politik nıcht alles LSE. Von ott reden in einer gefähr-
efien Welt Freibure 198 / erder Verlag. 120 S ‚ K, 16,80
956 1e Edward Schillebeeck der Theologischen der Freıien UnıLversitä Amsterdam
dıe sogenannten Kuyper-Vorlesungen, In denen der Jeweıls Vortragende einen Beıtrag ZUT eDen-
ıgen Beziehung zwıschen chrıistlıchem Glauben und moderner Kultur eısten soll Dıiese Vorlesun-
SCH werden 11U1 In dem vorlıegenden Buch In deutscher Übersetzung vorgestellt. Der erl. bietet
ıer In konzentrierter Weılıse (und In einem NIC| immer eichten Stil) einen ınstieg In dıe rund-
konzeption SeINES theologischen Denkens und zieht dıe Linıie seiner beıden großener ZUI hrı-
stologıe weıter DIS hıneın In dıe €1 ergıbt sıch gerade auch dıe rage ach den polıtı1-
schen Konsequenzen, dıe heutige Chrısten Adus der Botschaft Jesu ziehen. Eın olches polıtisches
ngagement ist ach Schillebeeckx eute eıne Form der Anwesenheıt des befreienden Gottes
Jesu. Dıieses kleine Buch alt mıiıt pannung auft den drıtten Band der chrıistologıschen rılogie Wäadl-

ten, den der 'ert. derzeit vorbereıtet Joh Römelt

Missions- un Religionswissenschaft
NOMIYA-LASSALLE, Hugo ZEN Weg ZUr Erleuchtung. FEınführung und An-
leıtung. el Herderbüchere1, 1368 Freıiburg 1987 Herder Verlag. LZ2/SE kt.,

Das uchleın g1ibt wıeder, W das der Verfasser NIC. MNUur sıch angelesen hat, sondern W d ‚e1-
Leı1b“‘ praktızıer hat Der Verfasser hat selbst Zen Exerzıtien teılgenommen, SCHAUCT

einem Kurs ber Zazen, Zn Sitzen“. e]1 soll der Teilnehmer die Zen Meditation 1NÜü-
ben, dıe In rel Stufen ZUTr „Erleuchtung“ führen soll

ach der Darstellung der „Erieuchtung”; der Auswertung der SE CUCHUNE “ des /Zusammen-
angs zwıschen „Erleuchtung“ un Japanıscher Kultur, zwıschen „Erleuchtung“ un (Jottes-
glaube, kommt auf das sprechen, Was den chrıstlıchen Leser besonders interessieren wırd,
auft diıese UÜbung Im J1enste chrıstlıcher Aszese und Myrstık. S SLIT.)
„Eın en-.  ONC| MIr (dem Verfasser) einmal: Wenn Sıe Zazen machen, werden Sıe erst
riıchtig verstehen, Was der Katholızısmus IS — (S 81) IDann Tort .„Jch konnte mMIr WITKIIC:
N1IC vorstellen, W d MIr ach en Studıien der Phılosophıe und Theologıe und ach eiıner lang-
Jährigen priıesterlichen Tätigkeıt das Zen och VO Katholizısmus beibrıingen könnte. Und doch
muß ich eute zugeben, daß der ONC In gew1Issem Inn TreC| DiIie Zazen Methode ann
einem tatsäc|  IC helfen, das Wiıssen, das [al vorher gleichsam NUTr In Z7WEe1 Dımensionen e
1U  ; In TEe1N Dımensionen sehen.“ (S 81)

253



Für jede Art des Gebetes ist innere ammlung sehr wichtig S1e erreichen, ann das /Zazen
1e] Helfen Das en ann ber uch helfen, Z christliıchen Mystık kommen. Hıer sınd
nächst dıe nterschlıede sehen, dıe zwıschen Aussagen ber chrıstlıche und bud  iıstısche
Mystık DZW Erleuchtung estenen In der christlichen Mystık ist S1E eın Gnadengeschenk. Im
uddhısmus ist Mystık un Erleuchtung In erster | ınıe der ausschließlich Wırkung des eigenen
menschlichen Bemühens. Mıt der Verwendung des ortes „Selbsterlösung“ sollte INnan allerdiıngs
In dem /usammenhang sechr SPDarsamı umgehen Kennzeichnend für dıe chrıstlıche Auffassung des-
SCI1, W d 1m mystischen Erleben VOI sıich geht, ist das „SADCIC Deum‘‘. Der personale ott wırd
„le1bhaf G geschmeckt, geschıieht e1in unmıttelbares Gewiıßwerden der Eınwohnung des
personalen (ijottes 1Im Menschen, der 1m Stande der naı ist

Im Buddhısmus kommt auch eıner Erfahrung eines Absoluten, doch ist keine personale
Wırklıchkeıit, eın Du DıiIie christlichen ystıker reden davon, da diese ınıgung mıt dem SO-
nalen ott 1m „Seelengrund“ DZW In der „Jeelenspitze“ erfolgt. Im Zen verwendet INa  a NIC|
diese Terminı, doch cdie vollkommene inıgung, die der ensch erreicht, wıird J1er sehr betont
DiIe are Darstellung, dıe deutliıche Unterscheidung zwıschen christlichem und buddchistischem
Verständnıs macht das Werk des Verfassers eiıner wertvollen Bereicherung 1mM ınn der AN-
ICBUNE VOIN „NOSIra getate‘. Grunert

BRUCK, Regına und Miıchael: Fın Universum voller Gnade Die Geilsteswelt des tıbet1i-
schen Buddhıismus. Herderbüchere1l, 1257 Freiburg 198 / Herder-Verlag. 160 S 9 K

9,90
In der Zeıt, In der der Dıalog zwıischen den christlıchen Konfessionen und en verschıiedenen Re-
lıgıonen angestrebt wird, ist eın Beıtrag, WIE ıh Regina und Mıchael VO PÜC In ihrem Buch
Eın Uniıversum voller na: cdıe Geisteswelt des tiıbetischen Buddhısmus ıne wertvolle Be-
reicherung. Der Verfasser ist UrTrC! Studıiıen 99  L014 für ıne solche Eınführung als Kkenner AdUuUs$s-

gewlesen un! empfohlen.
ach einem geschichtlichen Überblick (1) olg (2) dıe Darstellung der 99}  eEISTESWE des t1ıbeti-
schen uddhısmus' Der Verfasser nenn 1er Grundlagen. DiIie erste Begegnung eıner christlıchen
Gruppe Ilutherische Pastoren Adus Sudındıen mıiıt amdhong ınpoche, dem Leıter einer och-
schule In Sarnath, der dreihundert tiıbetische Studenten studıeren, bringt eıne erste Überra-
schung. „Nıchts für uns selbst, es für dıe anderen ebenden Wesen. Das ist dıe Quintessenz

elıg10n.“ „Eıiner der Pastoren chıebt dem Verfasser eiınen Zettel Er ist verblüfft
nıcht In einem ENTDUC| gelesen, daß uddhısmus Selbsterlösung un Heıilsego1smus, tötung

el Bındungen andere Wesen se1?“ S 25)) Ochmals erstaunen dıe chrıstliıchen Jeiılnehmer, als
der ınpoche ZU gemeınsamen auffordert, „denn das ist der anal für den Kontakt
mıt den Öheren Wesen, hne deren egen WIT MSI Motivatıon nıcht selbstlos erhalten können‘“‘.

Im drıtten 171e Medien und Irancen TrTIährt der Leser manches, das VOIN Boulevardblättern oft NUrTr
WIE eıne Sensatıon dargestellt wurde, AUS berufenem un Von tiıbetischen Schamanen und
ıhrer un  10N als Orakel; Ol der Hıerarchıe der Geıistigen Wesen, VOI der Erfahrung des Me-
dıums 1ImM Dıienst der höheren Wesen (S Sn VO' besonderen Vertreter edium oey-ang
Dulzın uten

Eıne chrıstlıche Theologıe der nıchtchristlichen Relıgionen, 1er des 1DefiIischen Buddhismus, ann
x diesem Buch NIC: vorbeigehen. Grunert

ıngesandte Bücher

Unverlangt eingesandte Bücher werden nıcht zurückgeschuickt. Die Rezension erfolgt ach
Ermessen der Schriftleitung.
ADAM, Adolf In deiner Hand geborgen. Gebetbuch Tür altere Menschen. Freiburg 1988
Herder-Verlag. 1918 ZCDE, 19,80
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